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Sehr geehrte Damen und Herren, 

schneller als einem lieb ist, steht der März vor der Tür und das Jahr 2024 hat bereist Fahrt 
aufgenommen. Auch im kommenden Monat gibt es wieder viele interessante Veranstaltungen und 
Informationen. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühlingsanfang! 

 

 

Rentensprechtag im Rathaus der Gemeinde Neuhaus a.Inn 

Das staatliche Versicherungsamt des Landratsamtes Passau berät ratsuchende Bürger zum  
Thema Renten- und Sozialversicherung im Rathaus der Gemeinde Neuhaus a.Inn.  
 
Die Rentenberatung findet am  
 
 
Dienstag, 09.04.2024 in der Zeit von 14:00 – 16:00 Uhr  
 
 
statt.  
 
Um vorherige Terminvereinbarung unter Tel.: 08503 9111-16 oder asensio@neuhaus-inn.de wird 
gebeten. 

 

 

 

 
 

 

 
 



Wahlhelfer gesucht! 

Für die Europawahl 

am 09. Juni 2024 

werden freiwillige Mitglieder für die Wahl- und Briefwahlvorstände benötigt. Alle 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer erhalten für ihre Tätigkeit eine entsprechende 
Aufwandsentschädigung in Höhe 30,- Euro. Nehmen auch Sie aktiv am demokratischen 
Prozess teil und unterstützen uns bei der Europawahl. 

Voraussetzungen sind: 

 EU-Bürger(in), 
 am Wahltag mindestens 16 Jahre alt, 
 Hauptwohnung bzw. Schwerpunkt der Lebensbeziehungen in der  

Gemeinde Neuhaus a.Inn. 

Ausführliche Informationen erhalten Sie vom Wahlamt der Gemeinde unter Telefon (08503) 9111-
17 oder unter info@neuhaus-inn.de  

 

 

Informationen für EU-Bürger mit Wohnsitz im Gemeindebereich 

Vom 06. bis 09. Juni 2024 findet in der Europäischen Union die Zehnte Direktwahl des Europäischen 

Parlaments statt, in Deutschland am Sonntag, den 09. Juni 2024. 

Unionsbürger aus anderen Mitgliedstaaten, die in Deutschland wohnen, können  
entweder in ihrem Herkunfts-Mitgliedstaat oder in ihrem Wohnsitz-Mitgliedstaat Deutschland an der 
Europawahl teilnehmen. Jeder darf aber nur einmal wählen. Für die Wahlteilnahme in Deutschland müssen 
Sie sich in das Wählerverzeichnis Ihrer deutschen Wohnsitz-Gemeinde eintragen lassen. Sie erhalten dann 
auch in Zukunft automatisch hier Ihre Wahlbenachrichtigung für die künftigen Europawahlen. Für die 
Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen Sie im Rathaus ihres Wohnorts  

bis spätestens zum 19. Mai 2024 (Sonntag)  

einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.  
Den Antrag können Sie auch per Post an die Gemeinde senden. 
(Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten und Postlaufzeiten!) 

Das Formular und ein Merkblatt erhalten Sie unter 

www.bundeswahlleiter.de/europawahlen/2024/informationen-waehler/unionsbuerger.html. 

oder bei ihrer örtlichen Gemeindeverwaltung. 

Weitere Informationen zur Wahlteilnahme erhalten Sie in allen Amtssprachen der EU unter 
www.bmi.bund.de/europeans-vote-in-germany. 

 

 

 



Eine gute Tradition der ILE: die jährliche Strategie-Klausur 

Am 18. Januar 2024 war es wieder soweit: Bürgermeister und Geschäftsleiter der 11 ILE-
Kommunen nahmen sich einen Tag Zeit für die jährliche, moderierte Strategie-Klausur, um sich über 
Ziele der nächsten drei Jahre klar zu werden. Im Workshop-Format wurde zunächst über die 
Zusammenarbeit der letzten drei Jahre reflektiert. Sie wird von allen als Mehrwert gesehen, da der 
ILE-Zusammenschluss – insbesondere durch den Austausch der Mitarbeitenden in den 
verschiedensten Fachbereichen – diese bei der 
Bewältigung der vielfältigen Aufgaben unterstützt. Als 
positiv wird empfunden, dass die Gruppe mutig mit 
ungewöhnlichen Projekten unterwegs ist und sogar über 
den Landkreis hinaus Impulse setzt. Das Positiv-Fazit 
lautet: Zu allen 2020 festgesetzten Zielen wurden Aktionen 
und Maßnahmen umgesetzt. Zu den Arbeitsschwerpunkten 
2024 zählen die Durchführung des 7. Dialog-Forums am 
12. März, die Fortsetzung des Projekts „Klima-
Landwirtschaft“ und das Vorantreiben von Projekten in der 
Öko-Modellregion (alle Handlungsfeld „Sicherung der Lebensgrundlagen“). Im Handlungsfeld 
„Innen- vor Außenentwicklung“ wird das Daten-Update aus dem Vitalitäts-Check über GIS-RIWA 
ebenso ein Arbeitsschwerpunkt sein wie das Ausarbeiten eines interkommunal abgestimmten ILE-
Gewerbeentwicklungskonzepts. Im HF „Soziale Infrastruktur“ stehen Maßnahmen zur Förderung 
der Jung-Ärztegewinnung in Zusammenarbeit mit dem neu gegründeten Ärzte-Netzwerk und dem 

Landkreis auf dem Programm, ebenso die 
Sommerferienbetreuung 2024. Im HF „Technische 
Infrastruktur“ sollen die Landkreis-Aktivitäten zur Gründung 
eines Regionalwerks unterstützt werden. Die Aktivitäten im 
HF „Tourismus & Öffentlichkeitsarbeit“ haben weiterhin zum 
Ziel, das touristische Marketing ILE-intern voranzutreiben: 
dabei sollen die Themen Gesundheit, Genuss und Öko-
Modellregion verknüpft werden. Im HF 
„Verwaltungszusammenarbeit & Digitalisierung“ wird es 
weiterhin darum gehen, die fachgebiets-spezifischen 
Austauschtreffen zu forcieren und zu moderieren. Alles in 

allem: 2024 steht wieder ein sehr umfangreiches Arbeitspensum an.  

16 neue Kleinprojekte: Das Regionalbudget 2024 ist ausgeschöpft  
Die unkomplizierten Zuschussmöglichkeiten über das Regionalbudget der ILE an Rott & Inn haben 
sich positiv herumgesprochen. 21 Anträge für Kleinprojekte sind seit Herbst 2023 bei der 
federführenden Gemeinde Kirchham eingegangen, entsprechend viele Gedanken machte sich die 
fünfköpfige Jury bei der Auswahl der Projekte für 2024. In ihren beiden Sitzungen im Dezember 
2023 und im Februar 2024 erteilte sie insgesamt 15 spannenden Projekten Förderzusagen von bis 
zu 80 Prozent. Damit sind die 100.000 Euro, die das Amt für Ländliche Entwicklung (90.000 Euro) 
und die ILE-Kommunen (10.000 Euro) jährlich zur Verfügung stellen, ausgeschöpft. Das sind die 
ersten sieben Projekte: 

 

Neue Stationen für die WaldWunderWelt in Bad Griesbach  
In Bad Griesbach fördert die ILE aus ihrem Regionalbudget 2024 die Erneuerung des beliebten 
Themenwegs „WaldWunderWelt“. Der im Jahr 2010 errichtete ca. 4,3 km lange Rundwanderweg im 
Staatswald Steinkart, der am Wanderparkplatz Bad Griesbach beginnt, ist in die Jahre gekommen 
und wird dadurch aktuell auch kritisch gesehen. Die Wissens- und Erlebnisstationen entlang der 
Strecke müssen dringend erneuert werden, damit Familien, Gäste und Einheimische wieder 



spannende Entdeckungsreisen unternehmen können. „Märchenhaft, poetisch, 
nützlich“ soll die WaldWunderWelt sein, das war und bleibt das Ziel. Mit dem neu 
gestalteten und attraktiven Erlebnis-Weg wolle die Stadt Bad Griesbach für mehr 
Familienfreundlichkeit sorgen und vermehrt naturinteressierte Urlauber in die 
Tourismusregion der ILE an Rott & Inn locken, erklärt Tourismusdirektor Dieter 
Weinzierl. Die ILE-Jury war sich schnell einig, das Projekt mit Geldern aus dem 
Regionalbudget 2024 zu bezuschussen. Mit der Konzeption und Erstellung der 
Tafeln wurde die Agentur WEISSRAUM aus Grafenau beauftragt. Sie hat 2010 
den Erlebnisweg entworfen und umgesetzt und wird nun für den Relaunch 
sorgen. Es wird auch ein neues Faltblatt dazu geben. 

Tandem-E-Bike, Fahrrad-Servicestation und Sonnensegel für Kirchham  
Die erfreuliche Erfolgsgeschichte, die der Verein „Radeln ohne Alter Pocking“ mit seinen Senioren-
Ausfahrten per Elektro-Rikscha schreibt, geht weiter: Jetzt will auch die Gemeinde Kirchham 
Senioren und Bürgern mit Handicap einen Zugang zu E-Mobilität ermöglichen. Allerdings mit einer 
Abwandlung: Während in Pocking ehrenamtliche Piloten geführte Ausflüge anbieten, wird Kirchham 

ein Tandem-E-Bike anschaffen, das sich die Bürger und 
Gäste ohne „Chauffeur“ kostenlos ausleihen können. Die 
Fahrgäste bzw. Radfahrer, die auf dem Bike 
nebeneinandersitzen, haben damit die Möglichkeit, sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten selbst körperlich zu betätigen, 
unterstützt von einem Elektromotor. Die ILE an Rott & Inn, die 
bereits die Anschaffung von zwei Pockinger Rikschas aus 
dem Regionalbudget bezuschusste, hat nun ebenfalls der 
Gemeinde Kirchham eine Förderzusage gegeben. „Wir sind 
sicher, dass das Angebot bei den Leuten gut ankommt“, 

freuen sich die Antragsteller Bürgermeister Anton Freudenstein und Tourismusbeauftragter Franz 
Mühldorfer. Sie bekommen für ihre Gemeinde außerdem einen ILE-Zuschuss für eine Fahrrad-
Servicestation in unmittelbarer Nähe zur bereits bestehenden E-Bike-Ladestation. Auf dem 
Kirchhamer Dorfplatz soll entsprechendes Werkzeug frei zugänglich zur Verfügung stehen. Auch 
Kinderwägen, Rollstühle und Roller können dort repariert und aufgepumpt werden. „Durch die 
Aufwertung unserer Fahrrad-Infrastruktur könnten auch andere Gemeinden angeregt werden, das 
Fahrradfahren noch mehr ins Bewusstsein zur rücken“, finden Freudenstein und Mühldorfer. Eine 
dritte Kirchhamer Anschaffung, welche die ILE an Rott & Inn aus ihrem Regionalbudget 
bezuschusst, sind zwei Sonnensegel und zwei Pavillons zum Beschatten öffentlicher 
Sitzgelegenheiten im Freizeit-Areal am Kirchhamer Weiher und im Ort Kirchham. Damit sollen die 
Sitze und Liegen, unter anderem beim öffentlichen Bücherschrank, auch bei starkem Sonnenschein 
zum Verweilen einladen, heißt es im Förderantrag. Alle drei Projekt-Ideen kamen von der 
Bevölkerung. 

Stühle und Tische für Begegnungsstätte in Neuhaus a. Inn  
Aktuell gleicht das Gemeindezentrum der Pfarrkirche St. Severin im Untergeschoss des Neuhauser 
Kindergartens noch einem Lager für allerlei Ausrangiertes, doch bald soll der Saal wieder ein 
einladender Ort sein. Zum Beispiel für Seminare, Seniorentreffs, Ministranten, Kommuniongruppen 
und Firmlinge, für eine Selbstwerkstatt, Austausch, Geselligkeit und kreatives Gestalten. Auch für 
Kurse der Volkshochschule, Veranstaltungen der Katholischen Erwachsenenbildung und Aktionen 
des Vereins Leben und Lernen in Europa e.V. soll das Gemeindezentrum zur Verfügung stehen. Mit 
dem Abschluss der Bauarbeiten im Kindergarten werden demnächst die dort bestehenden 
Gemeinde-Räumlichkeiten hergerichtet und anschließend neu ausgestattet. Neben einer 
gemütlichen Lounge und einer funktionsfähigen Küche, um die sich die Pfarrgemeinde in Eigenregie 
kümmert, werden unter anderem neue Konferenztische und neue stapelbare Stühle angeschafft. 
Daniela Salzberg, Vorsitzende des Pfarrgemeinderats St. Severin, hat dafür bei der ILE an Rott & 
Inn eine Förderung aus dem Regionalbudget 2024 eingereicht und bewilligt bekommen. Darüber 
freut sich die Ehrenamtlerin sehr: „Neuhaus braucht dringend einen Raum für gemeinsame 
Aktivitäten. Einen Ort, an dem gemeinsam gestaltet, gekocht, gelacht und konstruktiv gestritten 



werden darf“, erklärt sie. Mit gemeinsamem, sinnstiftendem Handeln wolle man einem spürbaren 
Rückzug in vielen Schichten der Gesellschaft entgegentreten.  

Nachhaltige Kreuzwegstationen für Kößlarn  
Im Jahr 1364 ist aus einer Wallfahrt heraus der Markt Kößlarn 
entstanden. Und für Pilger und Gläubige setzt man sich bis heute 
dort ein. Ein Ansatzpunkt ist der Kreuzweg, der von der 
Leithenkapelle hinunter in den Wallfahrtsort führt. Die 14 
hölzernen Stationen, die 2002 zuletzt erneuert und mit Keramik-
Reliefs versehen wurden, sind inzwischen wieder schadhaft und 
müssten erneuert werden. Der Förderkreis Kirchenmuseum 
Kößlarn e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, die Ortsgeschichte 
lebendig zu halten, will nachhaltig Abhilfe schaffen. Deshalb 
werden die Holz-Stationen dauerhaft durch gefasste Bildstöcke 
aus Gussbeton ersetzt. Der Bildhauer Maximilian Schnall aus 
Kößlarn hat Entwürfe und ein Modell angefertigt. Die 

vorhandenen Keramik-Reliefs der Neuburger Künstlerin Brigitte Friedrich sollen in die Betongüsse 
integriert werden, wie Dr. Ludger Drost vom Förderkreis Kirchenmuseum erklärt. Mit der Aufstellung 
der neuen „Marterl“ soll der Kreuzweg dauerhaft aufgewertet werden. „Geplant ist, den Kreuzweg 
feierlich einzuweihen“, kündigt Ludger Drost an. Die Kosten werden gefördert aus dem 
Regionalbudget 2024 der ILE an Rott & Inn.  

Ein Tipi für den Wald- und Bauernhofkindergarten „Stock & Stein“  
Die ILE an Rott & Inn bezuschusst aus ihrem Regionalbudget 2024 den 
Kauf eines Tipis, von zwei Trockentoiletten (Trobolos) und Schaukeln 
für den geplanten Wald- und Bauernhof-Kindergarten „Stock & Stein“ in 
Aufhausen bei Bad Füssing. Den Zuschuss beantragt hat Lisa-Maria 
Frankenberger aus Aufhausen. Die 30-jährige Erzieherin möchte ihren 
eigenen Kindern (1 und 3 Jahre alt) und weiteren Kindern „einen 
spannenden, bewegungsfreudigen und lebenspraktischen 
Kindergarten“ bieten und hat deshalb auf einem familieneigenen 
Waldgrundstück den Kindergarten selbst gegründet. Die Formalitäten 
mit den Behörden sind geklärt, das Erzieher-Team ist aufgestellt. Bis zu 
20 Kinder sollen aufgenommen werden. Neben Naturerlebnissen, 
einem Bewusstsein für Nachhaltigkeit sowie dem Üben motorischer 
Fähigkeiten will Lisa-Maria Frankenberger mit ihrem Erzieher-Team 
spielerisch auch Grundlagen heimischer Landwirtschaft vermitteln. Ein 
Partner ist der Milchviehbetrieb ihres Mannes und seiner Eltern. Das 
Zentrum des Wald- und Bauernhofkindergartens soll ein Bauwagen 
sein, der den Kindern einen trockenen Rückzugsort bietet. Bei Extremwettersituationen wird das 
Benefiziatenhaus in Aigen am Inn genutzt. Die Jury der ILE an Rott & Inn fand die Idee gut und gab 
gerne grünes Licht für einen Zuschuss. Der Kindergarten nimmt im September seinen Betrieb auf. 
Ende April beginnen zweiwöchige Spielegruppen für die Kinder. 
Die weiteren, in der 2. Jurysitzung bewilligten Kleinprojekte stellen wir im nächsten Infobrief vor. 



ILE an Rott & Inn will ärztlichen Nachwuchs fördern  
Wie können wir die ärztliche Versorgung im ländlichen 
Raum sichern und freiwerdende Hausarzt-Praxen 
unter den veränderten Prämissen neu besetzen? 
Diese Frage brennt Ärzten, Behörden und Politikern 
gleichermaßen unter den Nägeln. Um die 
Nachwuchsförderung gezielt voranzutreiben, haben 
engagierte Ärzte und Ärztinnen aus dem südlichen 
Landkreis Passau und die Gesundheitsregion plus 
Passauer Land ein Ärzte-Netzwerk gegründet, das 
Ideen austauscht und umsetzt. Mehrere Treffen 
haben dazu bereits stattgefunden. Die ILE an Rott & 
Inn unterstützt das Anliegen und bringt sich aktiv in die Gesprächsrunden und Maßnahmen ein. 
Gemeinsam wollen es die Projektpartner angehenden Ärztinnen und Ärzten so leicht wie möglich 
machen, die Vorzüge und die Lebensqualität des Passauer Landes zu erkennen und sich hier 
niederzulassen. Anreize setzen will man mit Maßnahmen während ihres Studiums und der frühen 
Phase ihrer Karriere. Erleichterungen könnten sein: die Kostenübernahme für die Unterkunft 
während der Famulatur/eines Praktikums/Praxisjahres, die Stellung eines Autos für mehr Mobilität 
und die Organisation von Gemeinschaftserlebnissen, um die Region kennenlernen zu können. „Die 
ILE an Rott & Inn ist bereit, Fördermittel aus ihrem Regionalbudget zur Verfügung zu stellen“, erklärt 
ILE-Managerin Dr. Ursula Diepolder im Namen der elf ILE-Bürgermeister. 

Frisch, fröhlich, voll motiviert: Trio managt die Öko-Modellregion  
Im Mai 2023 wurde die ILE an Rott & Inn vom 
Bayerischen Landwirtschaftsministerium offiziell als 
Öko-Modellregion anerkannt, im November 2023 hat 
ein schlagkräftiges, interdisziplinär 
zusammengestelltes Management-Team hochmotiviert 
seine Arbeit aufgenommen.  
 Jenny Mähr (auf dem Foto rechts) aus Neuhaus a. Inn 
bringt ihre Erfahrung im Projektmanagement und ihre 
Wertschätzung für hochwertige (Öko-)Lebensmittel ein. 
Die studierte Kommunikationswissenschaftlerin war die 
letzten 15 Jahre in der Filmbranche in München tätig. 
Im Sommer 2023 gründete sie zusammen mit einer 

Freundin die „gloane Backstubn“ – ein Bauwagen-Café mit wechselnden Standorten, das auch 
Catering anbietet. Ihre Aufgaben in der Öko-Modellregion sind es, regionale Bio-
Wertschöpfungsketten zu erschließen, Projekte, Aktionen und Fachvorträge zu koordinieren sowie 
die Landwirte bei der Antragstellung für Öko-Kleinprojekte zu begleiten. Am besten ist sie vormittags 
zu erreichen: Mobil: 0172-2836782, Mail: jenny.maehr@ile-rott-inn.de 

Josef Fischer, Landwirtschaftsmeister und Öko-Landwirt, ist beratend und vernetzend tätig. Er und 
sein Sohn bewirtschaften in Eholfing bei Ruhstorf a.d. Rott einen Ackerbaubetrieb mit 
angeschlossener Veredelung über Schweinemast und -zucht. Bis 2016 arbeiteten die Fischer´s 
konventionell, dann stellten sie auf biologische Landwirtschaft um. Josef Fischer lädt die Kollegen 
zu Stammtischen ein und sorgt auch über eine WhatsApp-Gruppe für Vernetzung. Er hat 
landwirtschaftlichen Fach- und Sachverstand und den direkten Draht zu seinen Landwirte-
Kolleginnen und Kollegen.  Mobil: 0175/5987294, Mail: josef.fischer@ile-rott-inn.de.  

Dr. Ursula Diepolder, Diplom-Ingenieurin der Landespflege, ist seit 2016 die Managerin der ILE an 
Rott & Inn. Sie schrieb das Bewerbungskonzept zur Öko-Modellregion und steuert das Team im 1. 
Jahr. Sie wird die etablierte Veranstaltungsreihe „Dialog-Forum Kommunen und Landwirtschaft“ 
weiterführen, koordiniert die interdisziplinär zusammengestellten Vorträge für alle Landwirte auch 
künftig und will das Fortbildungsangebot ausdehnen. In der Öko-Modellregion ist sie die 
Schnittstelle zur Tourismusbranche. Mail: Ursula.Diepolder@ile-rott-inn.de. 



Erster Biobauern-Stammtisch war ein Erfolg  
Generationen-, landkreis- und 
verbandsübergreifend war der erste Stammtisch 
der Öko-Modellregion an Rott & Inn: Rund 20 
Öko-Landwirtinnen und Landwirte kamen Mitte 
Dezember 2023 ins Gasthaus Hölzlwimmer bei 
Ruhstorf, tauschten sich über ihre Betriebe und 
Projektideen für die Öko-Modellregion aus. 
Motiviert vertreten war vor allem auch die junge 
Generation, darunter Franziska Strangmüller aus 
Bad Füssing sowie Felix Krauß aus Ering im 
Landkreis Rottal-Inn, der auch Flächen im 
Landkreis Passau bewirtschaftet. „Ich finde es 

gut, dass wir verbandsübergreifend zusammensitzen“, lobte er den neuen Stammtisch, das habe 
es bisher nicht gegeben. Eines der ersten Projekte der Öko-Modellregion wird die Vermarktung von 
Bio-Apfelsaft von den bio-zertifizierten Streuobstwiesen an Rott & Inn sein, in enger Kooperation 
mit dem Landschaftspflegeverband Passau, kündigte Managerin Jenny Mähr an. Verkostungen des 
2023 gepressten Safts sind bereits möglich, gesucht sind verlässliche Abnehmer für die geplante 
Bio-Saft-Produktion im Herbst 2024. 

Die Wünsche: Logo, Weiterbildung, regionale Vermarktungsketten  
Die Landwirtinnen und Landwirte formulierten ihre Wünsche an die Öko-
Modellregion: Ein gemeinsames Logo für regional erzeugte Produkte, 
Fortbildungsveranstaltungen, Unterstützung beim Marketing, Auf- und 
Ausbau von Lieferbeziehungen mit regionalen Metzgern und Bäckern, 
Verbraucher-Information, Schulterschluss mit konventioneller Landwirtschaft 
– und Unterstützung für Förderprojekte. Da passte es gut, dass Jenny Mähr 
gleich den Verfügungsrahmen für Öko-Projekte 2024 vorstellen konnte. Ihr 
Aufruf blieb nicht ohne Resonanz.  

Bis zum 9. Februar 2024 sind sieben Projektanträge aus dem ganzen ILE-Gebiet bei ihr 
eingegangen. „Alle passen sehr gut zu den Zielen der Öko-Modellregion und zielen darauf ab, die 
regionale Wertschöpfung von Biolebensmitteln zu erhöhen“, freut sich Jenny Mähr. Am 22. Februar 
wird eine Jury über die Vergabe der Zuschüsse beraten. Der nächste Biobauern-Stammtisch findet 
am 22. Februar wieder im Gasthaus Hölzlwimmer in Kleeberg statt, Beginn 19 Uhr. Josef Fischer 
und Jenny Mähr werden unter anderem über die begonnene Netzwerkarbeit berichten. Ein weiteres 
Thema wird das geplante „regionale Genuss-Kistl“ sein. Die Stammtisch-Teilnehmer sind 
eingeladen, regionale Spezialitäten für ein werbewirksames Geschenk/Mitbringel aus der Region 
an Rott & Inn vorzuschlagen.  



Exkursion der Öko-Modellregion führte zur BioFach  
Das war eine Exkursion nach Maß: Einen 
inspirierenden Tag haben die zehn Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am 15. Februar auf der BioFach, der 
Weltleitmesse für Bio-Lebensmittel in Nürnberg 
verbracht. Einen guten Überblick über die vielen 
Angebote brachte ihnen um 10.30 Uhr die Führung, 
zu der sie von der Landesvereinigung Ökologischer 
Landbau (LVÖ) Bayern eingeladen wurden. 
Gemeinsam mit der LVÖ besuchten die Gäste aus der 
Öko-Modellregion ILE an Rott & Inn die Hallen 6, 7 
und 7A und dort insbesondere die Stände der Bio-
Anbauverbände sowie bayerische Austeller aus 

verschiedenen Regionen – über die gesamte Wertschöpfungskette 
hinweg. Mit dabei waren die Bio-Landwirte Rainer Pfaffinger, 
Johann und Angela Huber, Simon Strangmüller und Bürgermeister 
Willi Lindner sowie Jutta Friedl, Gemeinderätin aus Malching, Maria 
Denkmayr vom Landkreis Tourismus und das ÖMR-Management-
Team Jenny Mähr, Ursula Diepolder und Josef Fischer. Die Kosten 
der Zugtickets übernahm die Öko-Modellregion, auch die 
Messetickets wurden gestellt.  

 
Bürokratie-Abbau gemeinsam auf den Weg bringen  
Ein Team im Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 
ist damit beauftragt, in einem engen Austausch mit Landwirten und Verbänden Ansätze für eine 
schlankere Bürokratie zu identifizieren und gezielt Maßnahmen zur Verbesserung der Situation auf 
den Höfen vorzuschlagen. Das Projekt läuft unter dem Slogan „Gemeinsam für schlankere 
Bürokratie“ und stellt einen wichtigen Baustein im Zukunftsvertrag zur Landwirtschaft in Bayern dar. 
Geplant ist dabei ein schrittweises Vorgehen mit verschiedenen Akteuren. 

Gestartet wird in einem ersten öffentlichkeitswirksamen Schritt mit einem breit angelegten 
Konsultationsverfahren. Mittels Online-Befragung seit dem 15. Februar 2024 werden zeitgleich rd. 
100.000 Landwirte eingebunden, die Mehrfachanträge stellen, ebenso mehr als 1.800 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landwirtschaftsverwaltung, die den Landwirtinnen und 
Landwirten tagtäglich bei Fragen zur Verfügung stehen.  Der zweite Schritt besteht darin, Experten 
aus Praxis und Verwaltung an einem Tisch zu versammeln, um bei zwei gemeinsamen Tagungen 
von „Praktikerrat“ und „Verwaltungsgremium“, jeweils mit etwa 25 Vertretern, eine gemeinsame 
Agenda zu entwickeln und abzustimmen – diese Gremien bauen ihre Arbeit auf den Ergebnissen 
der Fragebogen-Auswertung auf. Dieser zweite Schritt sieht zwei moderierte Sitzungen Anfang April 
und Anfang Juli vor. 

 Im dritten Schritt erfolgt die Verbändeanhörung, bei der es darum geht, die Perspektiven und 
Bedenken von Interessengruppen zu hören und letztendlich die Qualität der erarbeiteten Agenda 
erneut zu verbessern und auf noch breiterer Ebene für Unterstützung beim Bürokratieabbau zu 
werben.   All diejenigen Bäuerinnen und Bauern von Ihnen, die am 15.02.2024 diesen Fragebogen 
per E-Mail erhalten haben, werden gebeten, sich mit konstruktiven Antworten an der Umfrage bis 
zum 03.03.2024 zu beteiligen, um bürokratische Prozesse zu verschlanken und die Abwicklung von 
Förderprogrammen für alle Beteiligten zu erleichtern. Es zählt jede Antwort! Machen Sie mit – 
gestalten Sie Ihre Zukunft! 



 

Die ILE an Rott & Inn wird das Thema „Bürokratie-Abbau in der Landwirtschaft“ selbst auch noch 
einmal aufgreifen. Sie lädt hierzu Landwirte, Bäuerinnen und Mitarbeiter von Instituten und Ämtern, 
die mit Landwirtschaft zu tun haben, zum 7. Dialog-Forum „Kommunen und Landwirtschaft“ am 12. 
März 2024 (19.00 bis ca. 22.00 Uhr) in die Höhere Landbauschule nach Rotthalmünster ein. Um E-
Mail-Anmeldung wird gebeten, bitte E-Mail an: Michaela.fischer-passau@web.de. 

Rathäuser bieten digitalen Service an – Nutzen Sie diese! 
Seit Januar 2024 sind in allen 11 ILE-Kommunen die Dienste und Programme für den Bürgerservice 
im „digitalen Rathaus“ umgesetzt. Viele ILE-Kommunen haben damit schon seit 1,5 Jahren 
Erfahrung. Ein Austausch der EDV-Beauftragten der Kommunen brachte es ans Licht: Die meisten 
der angebotenen Dienste werden von den Bürgern noch nicht genutzt. Diese scheinen nicht zu 
wissen, dass es die Möglichkeit der „digitalen Rathäuser gibt“, auch wenn in Gemeindeblättern 
darüber informiert wurde. Als großer Hemmschuh wurde seitens der EDV-Fachleute die Anmeldung 
mit der Bayern-ID-identifiziert. Um diese Hürde abzubauen beschloss man, eine 
Aufklärungskampagne zu starten.  
 
Termine  

22. Februar 2024, 19 Uhr: 2. Biobauern-Stammtisch der Öko-Modellregion ILE an Rott & Inn; 
Themen ist u.a. das Genusskistl.  Gasthaus Hölzlwimmer Kleeberg, Ruhstorf a.d. Rott 

08. März 2024, 9.30 – ca. 12 Uhr:  29. Beteiligtenversammlung der ILE an Rott & Inn, Neuburg 
am Inn/Dommelstadl, Pfarrheim  

12. März 2024, 19 Uhr: 7. Dialogforum Kommunen und Landwirtschaft. Themen sind die Aktionen 
der Öko-Modellregion, das Projekt Klima-Landwirtschaft und im Diskussionsteil ein Workshop zum 
Bürokratie-Abbau in der Landwirtschaft; Höhere Landbauschule Rotthalmünster 

 

Impressum:  
Herausgeber: ILE an Rott & Inn 
Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Ursula Diepolder  
Texte: Simone Kuhnt, Dr. Ursula Diepolder, Martin Stahr (Bürokratie-Abbau),  
Thomas Zisterer (BayernID)  
Fotos: Simone Kuhnt, Jenny Mähr, Ursula Diepolder, Markt Kößlarn, Stadt Bad Griesbach, Kindergarten Stock & Stein 

Die ILE an Rott & Inn wird gefördert vom Amt für ländliche Entwicklung (ALE) Landau 
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 Fürth, den 26. Januar 2024  

Bi�e geben Sie Auskun�: „Mikrozensus 2024“ startet 

in Bayern – 60 000 Haushalte werden befragt 

 

Das Bayerische Landesamt für Sta)s)k in Fürth bi�et die Bürgerinnen und  

Bürger des Freistaats um ihre Unterstützung und Mitarbeit bei der Erhebung 

In Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – hat der  
Mikrozensus 2024 begonnen. Das ist die größte jährliche 
Haushaltsbefragung in Deutschland. Auf Basis der erhobenen 
Daten werden wichtige politische Entscheidungen getroffen, 
die alle Bürgerinnen und Bürger betreffen. Aus diesem Grund 
bittet das Bayerische Landesamt für Statistik alle zufällig 

ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung. Von Januar bis Dezember wird 
etwa ein Prozent der Bevölkerung stellvertretend für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Freistaats befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen zu  
Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf und Lebensunterhalt besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.  

Fürth. Auch im Jahr 2024 findet der Mikrozensus statt. Der Begriff Mikrozensus bedeutet 
„Kleine Volkszählung“ und benennt eine gesetzlich verbindliche, repräsentative Befragung 
von Haushalten in Deutschland. Die Erhebung wird seit 1957 von den Statistischen  
Ämtern des Bundes und der Länder gemeinschaftlich durchgeführt. Es wird ein Prozent 
der Bevölkerung stellvertretend für alle Einwohnerinnen und Einwohner des Landes zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Neben dem Grundprogramm enthält das  
Frageprogramm des Mikrozensus auch Fragen der EU-weit durchgeführten Befragungen 
zur Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu Einkommen und Lebensbedingungen (SILC) sowie 
zur Internetnutzung (IKT). Die Ergebnisse des Mikrozensus haben sich zu einer wichtigen 
Datenquelle entwickelt. Sie bilden die Grundlage für politische Entscheidungen in 
Deutschland, aber auch auf europäischer Ebene. Neben der Politik nutzen außerdem 
Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und die interessierte Öffentlichkeit die Daten des  
Mikrozensus. 

In Bayern werden 60 000 zufällig ausgewählte Haushalte befragt 

Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
In Bayern werden etwa 120 000 Personen in rund 60 000 Haushalten befragt. Dabei  
bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren zunächst, welche Gebäude- bzw.  
Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt werden. In einem weiteren 
Schritt übernehmen ehrenamtlich tätige und geschulte Erhebungsbeauftragte die  
Aufgabe, die zu befragenden Haushalte über die Klingelschilder namentlich zu erfassen. 
Dabei können sie sich mittels eines Ausweises als Beauftragte des Bayerischen 
Landesamts für Statistik identifizieren.  

Um verlässliche und repräsentative Ergebnisse gewährleisten zu können, besteht für den 
überwiegenden Teil der Fragen nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Zudem 
werden die Haushalte innerhalb von maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu 

Pressemi�eilung 



viermal befragt. So können Veränderungen im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe 
Ergebnisqualität erreicht werden.  

Die ausgewählten Haushalte werden schriftlich informiert 

Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik 
schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie 
über den Mikrozensus informiert und gebeten, die Fragen des Mikrozensus im Rahmen 
eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung zu beantworten.  

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und 
werden weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. In der amtlichen Statistik  
werden die Einzelergebnisse zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen  
zusammengefasst. 

Weitere Informationen: 

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:  

https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 

Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus ist, wozu er durchgeführt wird, wie die  
Haushalte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren 
Antworten passiert:  

statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-

statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4 

Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus finden Sie in der interaktiven  

StoryMap zum Thema Familie und Erwerbstätigkeit im Zeit- und Regionalvergleich: 

s.bayern.de/storymap-pm  

 

Allgemeine Informationen zur BayernID 

Was ist die BayernID und warum sollte ich mir eine anlegen? 

Die BayernID ist Ihr einheitlicher Zugang zu allen Online-Verfahren der Verwaltung. 
Zu diesem Konto gehört neben der digitalen Identität auch ein Postfach, in dem Sie 
Nachrichten über Ihre Anträge erhalten, z.B. Versand von Mitteilungen, 
Benachrichtigung zum Bearbeitungsstatus sowie digitale Bescheide. Alles über eine 
sichere und verschlüsselte Verbindung. 

Mit Ihrer persönlichen BayernID können Sie sich sicher digital identifizieren und 
sparen sich somit in vielen Fällen den Gang zur Behörde. Einmal hinterlegte 
persönliche Daten müssen bei der Nutzung eines Online-Verfahren der Verwaltung 
nicht jedes Mal erneut angegeben werden, sondern werden direkt aus Ihrer 
BayernID übernommen. 

Mit der Online-Ausweisfunktion können Sie Online-Anträge „digital unterschreiben“ 

und über das Aktivitätsprotokoll Ihre letzten Aktivitäten nachverfolgen. 

Die Registrierung für die BayernID ist kostenfrei. 



Online-Verwaltungsleistungen 

Auf der Homepage Ihrer Gemeinde finden Sie zahlreiche Formulare und Online-
Dienste. 

Sie können auch über das BayernPortal www.bayernportal.de/ bzw. über die 
BayernApp (für Smartphone / Tablet) nach verschiedenen Online-Leistungen 
suchen. Je nach Online-Verfahren werden unterschiedliche Anforderungen gestellt, 
die mit dem Vertrauensniveau abgebildet werden. 

In der BayernID gibt es folgende drei Vertrauensniveaus: 

1. Hoch 

 Verifizierung durch den Online-Ausweis 
 funktioniert für alle Online-Verfahren 
 Schriftformersatz und „digital unterschreiben“ 

2. Substanziell 

 Verifizierung z.B. durch ELSTER 
 geeignet für bayerische Online-Verfahren, die die Schriftform erfordern 
 „digital unterschreiben“ 

 
3. Basisregistrierung 

 Selbstauskunft, keine Daten-Verifizierung 
 geeignet für Online-Verfahren ohne Formanforderungen 

 
Ist mein Ausweis online-fähig? 

Seit November 2010 sind alle Ausweise online-fähig. Ob Ihr Ausweis eine Online-
Funktion hat, erkennen Sie anhand des Icons auf der Rückseite: 

Ob die Funktion in Ihrem Ausweis freigeschalten ist, können Sie selbst mit der 
AusweisApp testen oder in Ihrem Bürgeramt prüfen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auftakt der Veranstaltungssaison in Neuhaus 
am Inn mit dem Frühlingsmarkt 

Die Gemeinde Neuhaus a. Inn lädt wieder zum 
traditionellen Frühlingsmarkt. Dieser findet heuer am  

 

Sonntag, den 21.04.2024 von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

statt. Rund ums Rathaus freuen sich verschiedene 
Fieranten und Vereine darauf, Sie mit einem breiten 
Sortiment zum Thema „Frühling“ begrüßen zu dürfen. Es 
erwarten Sie viele regionale Produkte und auch für das 
leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 

In Verbindung mit dem Frühlingsmarkt in Neuhaus findet 
an diesem Tag auch ein verkaufsoffener Sonntag statt. 
Hier können Sie sich unter anderem pünktlich zur 
Gartensaison von unseren örtlichen Gärtnereien mit 

Setzlingen, Blumen oder Deko ausstatten lassen. 

Der Bayerisch-Österreichische Freiland Flohmarkt, 
veranstaltet vom SC Neuhaus e. V., knüpft ebenfalls am 
Marktgeschehen an und lädt zum Stöbern im Bereich der 
Passauer Straße ein. 

Verbringen Sie einen tollen Frühlingstag mit der ganzen 
Familie in Neuhaus am Inn. 

Ich freue mich auf Sie! 

Stephan Dorn 
Erster Bürgermeister 

 

 

 



 

 

 

 

 



 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 



 



 



 

 

 

 

 



 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  



 

 



 

 

 

Termine im Kulturhaus Schänke zum schwarzen Schaf  
in Neuhaus am Inn im Februar 2024 

 
6.3. von 18-20 Uhr vegan backen für Anfänger 

23.3. um 20 Uhr Voglmayer Musik-Kabarett 

24.3. um 11 Uhr Puppentheater "Berta und das Wunder-Ei" 

31.3. 9-13 Uhr Oster-Märchen-Frühstück für Kinder und Erwachsene 

  

Termine in der Teestube zum schwarzen Schaf in Passau, Grabengasse 28: 

Jeden Mittwoch CircleSinging um 19.30 Uhr 

9.3. um 19 Uhr Handpan-Konzert " Tales of Marokko" 

21.3. um 19 Uhr Vortrag von Ulrich Späth 

24.3. um 17 Uhr Finissage mit Live-Musik "Jazz-Ambassadors" 

  

Termine im Kulturmodell Passau: 

jeden Sonntag von 17.30 Uhr - 19 Uhr Salsa-Tanzkurs - Rhytmen und Grundlagen 

jeden Donnerstag 18.30 -19.30 Uhr Trommelzirkus 

anschließend ImproOrchester bis 21 Uhr 

Wir bitten um Anmeldung unter: 0160 6365330 oder unter info@schafschaenke.de 

 

 


